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BENUTZUNGSHINWEISE 
 
 
1.0 Kurzinformation zur Datenbank 
 
Die Datenbank „Programmatische Dokumente und Statuten der deutschen Gewerkschaftsbewegung 
und der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands“ beinhaltet Dokumente dieser Organisationen 
im Volltext. Ausgewählt wurden nicht nur Dokumente, in deren Titel Worte wie „Programm“, 
„Wahlprogramm“, „Aktionsprogramm“ oder Ähnliches vorkommt, sondern auch Publikationen, die 
durch ihre Inhalte sozialdemokratische und gewerkschaftliche Vorstellungen zu speziellen 
Fragestellungen in ihrer jeweiligen Zeit transportierten. 
 
Die Erstauswahl an Publikationen erfolgte zunächst recht mechanisch anhand der Sacherschließung 
im Katalog der Bibliothek der Friedrich-Ebert-Stiftung (http://library.fes.de/). Die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) finanzierte die Digitalisierung der Publikationen durch die Firma 
MIK-Center GmbH in Berlin. Bereits angelaufen ist die systematische Ergänzung dieses 
Grundstockes an Materialien durch weitere Digitalisierungen in der Bibliothek der FES. Sollten Sie 
zukünftig bestimmte Publikationen vermissen, melden Sie dies bitte an den Redakteur dieses 
Angebotes (hubert.woltering@fes.de); falls der gesuchte Text in das Profil der Datenbank passt und 
keine anderen Gründe (z.B. Urheberrechtsfragen) dagegen sprechen, wird die zeitnahe Aufnahme in 
das Angebot versucht werden. 
 
In Kürze wird ein Artikel zu Entstehung, Planung und Verlauf des Projektes erscheinen und – wenn 
möglich – an dieser Stelle als Volltext zur Verfügung gestellt. 
 
2.0 Recherche in der Datenbank 
 
2.1 Grundsätzliches 
 
Die Titelaufnahmen der Dokumente wurden in eigenen Kategorien mit Systemstellen versehen. 
Diese Systematik ermöglichte die Einordnung nach geographischen (Nationalstaat und – falls 
gegeben – auch Reichs- bzw. Bundesland) und organisatorischen Gegebenheiten (spezielle 
Organisation und Organisationsform). Die Möglichkeit, in der sogenannten Maskensuche 
verschiedene Charakteristika miteinander zu kombinieren, lässt erst eine spezialisiertere 
Treffermenge zu. Für die Recherche eingerichtet wurden 
 

die Maskensuche (= Startseite der Datenbank), 
  

die systematische Recherche (= Link „Systematische Suche“ auf der Startseite) und 
 
die Indexsuche (= Link „Indexbasierte Suche“ auf der Startseite). 
 

2.2 Die Maskensuche 
 
Die Maskensuche steht direkt nach dem Start der Datenbank dem Benutzer direkt zur Verfügung. 
Die Suchmaske ist in drei Bereiche aufgegliedert. 
 
Am Anfang stehen die mit „Nationalstaat“, „Bundesland“, „Organisation“ und „Organisationstyp“ 
versehenen Felder. Über sie erfolgt die Eingabe der Systemstellen für diese Kategorien. Die 
Systemstellen können durch Klicken auf den Button „Systemstelle“ hinter den jeweiligen Feldern 
ermittelt werden. In dem sich öffnenden Fenster kann durch Klicken auf eine als Link angelegte 
Systemstellen-Nummer diese in das jeweilige Feld der Suchmaske übernommen werden. Auch die 
direkte Eingabe der Systemstellen-Nummern (soweit bekannt, d.h. der Systematik entnommen) ist 
möglich. Die dann über den „Suchen“-Button ausgelöste Recherche führt nur zu Ergebnissen, wenn 
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a) bei einer einzeln eingegebenen Systemstellen-Nummer auch zugeordnete Volltexte (zumindest 
einer) oder b) bei der Eingabe von zwei oder mehr Systemstellen-Nummern auch Volltexte 
(zumindest einer) vorhandenen sind, auf die alle eingegebenen Kriterien zutreffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die unterhalb liegenden drei Eingabefelder (in der Grundeinstellung jeweils mit „Stichwort“ 
bezeichnet) ermöglichen die Eingabe von Begriffen, mit denen nach „Stichwort“ (im Titel oder 
Untertitel vorkommende Begriffe), „Schlagwort“ (thematische Einordnung der Titel gemäß des 
Schlagwort-Thesaurus der Bibliothek), „Organisation“ (Name der Körperschaft), „Titel“ (genauer 
Titel der Publikation) oder „Person“ (Vorname und/ oder Name eines Verfassers) gesucht werden 
kann. Weiterhin ist zu beachten: 
- Die Suchkategorien können über den Pfeil (oder Klicken auf „Stichwort“) umgestellt 

werden.  
- In auf „Stichwort“, „Titel“ oder „Organisation“ eingestellte Suchfelder können auch 

mehrere Worte (getrennt durch Leerzeichen) eingegeben werden. 
- Groß- oder Kleinschreibung spielt bei der Eingabe der Begriffe keine Rolle. 
 
Das Feld „Erscheinungsjahr“ ermöglicht eine weitere Eingrenzung auf ein bestimmtes 
Erscheinungsjahr der gesuchten Publikation(en). 
 
In den unteren beiden Zeilen der Suchmaske wird es ermöglicht, Suchmodus und 
Verknüpfungsweise für die oberhalb befindlichen 8 Eingabefelder festzulegen.  
Suchmodus meint in diesem Zusammenhang die Möglichkeit, zu entscheiden, ob nach präzisen 
Begriffen oder – wie voreingestellt –  nach dem Wortstamm (d.h. Eingabe von „Entwicklung“ 
findet nicht nur „Entwicklung“, sondern auch „Entwicklungspolitik“, „Entwicklungshilfe“, 
„entwicklungspolitische“, etc.) gesucht werden soll. Hierbei ist zu beachten, dass die Wortstamm-
Suche nicht nur „Segen“ (mehr gleichzeitige Treffer) sondern auch „Fluch“ (zu viele Treffer) sein 
kann. Dies ist in die Vorüberlegungen zur Recherche einzubeziehen. Durch die Umstellung des 
Suchmodus auf "exakt" wird nur nach dem so eingegebenen Begriff gesucht. 
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Die Verknüpfungsweise regelt, wie die eingegebenen Begriffe miteinander verknüpft werden:  
- Die Verknüpfung mit „und“ bewirkt, dass nur Volltexte angezeigt werden, für die der eine 

und auch jeder weitere eingegebene Begriff gilt (Schnittmenge).  
- Die Verknüpfung zweier (oder mehr) Begriffe mit „oder“ bewirkt, dass die Treffer zu 

eingegebenem Begriff 1 zu den Treffern zu eingegebenem Begriff 2 hinzuaddiert werden 
(Additionsmenge). Sollte einer der eingegebenen Treffer bei der „oder“-Suche keine Treffer 
bringen, werden nur die Treffer der anderen eingegebenen Begriffe angezeigt. 

 
Als weitere Recherchemöglichkeit besteht die Registersuche. Durch Klicken auf den Button 
"Register" hinter dem Suchfeld (nach Eingabe eines Suchbegriffes) wird das Register des 
eingestellten Indizes (z.B. falls vor dem Suchfeld "Stichwort" voreingestellt ist, wird nach Klicken 
auf den Button "Register" hinter dem Suchfeld auch das Stichwort-Register angezeigt) aufgerufen. 
Im Index kann über die Button "zurück blättern" und "vor blättern" zurück und vor geblättert 
werden. Durch Eingabe einer Buchstabenfolge im Eingabefeld vor dem Button "Registerabschnitt 
wechseln" kann aber auch nach Klicken auf den Button an diese Stelle im Register gesprungen 
werden. Die Begriffe des Registers sind als Link angelegt; die in Klammern hinter dem Begriff 
stehende Zahl zeigt die Anzahl der hinter dem Indexbegriff liegenden Volltexte an. Durch Klicken 
auf den gesuchten Begriff werden auf einer Folgeseite diese Dokumente angezeigt. 
 
2.3 Die systematische Suche 
 
Die zweite Suchmöglichkeit bietet sich hinter dem Link „Systematische Suche“ auf der Startseite 
der Datenbank. Nach Anklicken öffnet sich eine Übersicht, in der sozialdemokratische 
Organisationen und Parteien sowie deutsche Gewerkschaften nach Zeitphasen, Zugehörigkeit zu 
gewerkschaftlichen Richtungen (z.B. freie oder christliche Gewerkschaften, etc.) und 
geographischen Gegebenheiten (britische oder französische Zone, etc.) systematisch präsentiert 
werden.  
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Das Klicken auf einen der Links dieser Übersicht führt zur ausdifferenzierten Übersicht der diesem 
Bereich zugeordneten Organisationen. Die Organisationen, die in dieser Übersicht einen 
anklickbare Systemstellen-Nummer am Anfang haben, sind Organisationen, die auch zumindest 
einen Volltext (oder mehrere Texte) in der Datenbank haben. Die systematische Übersicht bietet 
eine komplette Übersicht der Organisationen, da nicht nur die Organisationen mit Volltexten 
aufgeführt sind, sondern auch die Organisationen, die noch ohne Volltexte in der Datenbank sind.   
 
 
2.4 Die indexbasierte Suche 
 
Die dritte Suchmöglichkeit bietet sich hinter dem Link „Indexbasierte Suche“ auf der Startseite der 
Datenbank. Nach Anklicken öffnet sich eine alphabetisch geordnete Übersicht sozialdemokratischer 
und gewerkschaftlicher Organisationen. Die in fetter Schrift gehaltenen Organisationen sind die 
Organisationen, die die unterste systematische Ebene der Datenbank bilden. Die nicht-fett 
gehaltenen Organisationen sind Organisationen, die den Organisationen der untersten 
systematischen Ebene z.B. irgendwann beigetreten sind oder die Gründungsverbände einer solchen 
Organisation bildeten. Diese Organisationen ohne eigene Systemstelle haben die Systemstelle der 
zugehörenden übergeordneten Organisation erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Systemstellen von Organisationen mit Volltexten sind als Links anklickbar. Nach Anklicken 
des Link wird eine Übersicht der zugehörigen Dokumente angezeigt. Nicht verlinkte Systemstellen-
Nummern zeigen, dass sich noch kein Dokument zu dieser Organisation in der Datenbank befindet. 
 
Als zusätzliche Information bietet der Organisationenindex Informationen zur 
Organisationsgeschichte und zu Literatur von und über diese Organisationen in der Bibliothek der 
Friedrich-Ebert-Stiftung. Die diese Informationen beinhaltende PDF-Dateien werden nach Klicken 
auf den Info-Button   hinter der Systemstellennummer angezeigt. 
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2.5 Anzeige der gefundenen Volltexte 
 
Die recherchierten Dokumente liegen im PDF-Format vor und können durch Klicken auf „Das 
Dokument im PDF-Format“ geöffnet werden; hierzu muss jedoch der Acrobat-Reader von Adobe 
(http://www.adobe.de/products/acrobat/readstep2.html) installiert sein. Bei größeren Treffermengen 
ist der Link „Das Dokument im PDF-Format“ (und der zweite Link "Einzelne Seiten im TIFF-
Format") nicht direkt zu sehen; in diesem Fall muss zunächst ein Titel durch Anklicken aus der 
dargestellten Kurztitelliste ausgewählt werden bevor die beiden Links unter dem dann angezeigten 
Titel in Vollanzeige anwählbar sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wurde darauf geachtet, dass die PDF-Dokumente, die ja aus recht großen Graphik-Dateien 
erstellt wurden, eine Größe von ca. 4 MB nicht überschritten. Zu diesem Zweck wurden die TIFFs 
einiger umfangreicherer Publikationen vor der Generierung der PDF-Datei von 300 dpi Auflösung 
auf 150 dpi heruntergerechnet. Für Publikationen, deren PDFs danach immer noch erheblich größer 
als 4 MB wurden, musste ein anderer Weg gewählt werden: es wurde eine mehrteilige PDF-Datei 
erstellt. Wählt man nun einen solchen Titel an, so erscheint eine Zwischenseite, die die 
bibliographischen Daten und die Auflistung der Teildokumente der Publikation enthält. Diese sind 
anklickbar und werden dann nachfolgend angezeigt. Um die eindeutige Zuordnung der 
Teildokumente zu gewährleisten, ist jedes Dokumentteil mit der Haupttitelseite und - soweit 
vorhanden - dem Inhaltsverzeichnis versehen. 
 
In allen umfangreicheren PDF-Dokumenten (Ausnahme: Gewerkschaftsstatuten) wurden 
Lesezeichen gesetzt, d.h. nach Öffnen des Lesezeichen-Fensters im Acrobat-Reader können die dort 
aufgelisteten Lesezeichen (Benennung nach Kapitelüberschriften im Dokument) zur Bewegung im 
Dokument genutzt werden. 
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Als zweiter Link („Einzelne Seiten im TIFF-Format“) wird dem Nutzer bei jedem Dokument die 
Möglichkeit geboten, sich die Einzelseiten der Publikation in einem Graphik-Programm als TIFF-
Dateien zu betrachten. Grund hierfür ist, dass die Vorlage-Dokumente von unterschiedlicher 
Druckqualität waren und es somit hilfreich sein kann, die Original-Scans (vor allem sollte zuvor ein 
„Runterrechnen“ der TIFFs von 300 auf 150 dpi erfolgt sein) einsehen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die PDFs und TIFFs sind download- und ausdruckbar. Die Verwendung für Publikationen und 
Präsentationen bedarf der Nennung der Quelle. Um einen kurzen Hinweis auf den Verwendungsort/ 
die Verwendungsart von Dokumenten der Datenbank wird gebeten. 
  
Die Datenbank soll regelmäßig um weitere Dokumente programmatischer Thematik erweitert 
werden. Hinweise auf Publikationen, die Eingang in die Datenbank finden sollten, sind sehr 
erwünscht. Weiterhin sind wir auch für Hinweise auf möglicherweise unleserliche Seiten dankbar; 
diese können dann zeitnah ersetzt werden. Anmerkungen, Hinweise oder Kritik bitte an: 
 
Hubert Woltering 
Bibliothek der Friedrich-Ebert-Stiftung 
Godesberger Allee 149 
53175 Bonn 
Tel.: 0228 / 883258 
Fax: 0228 / 883626 
Email: hubert.woltering@fes.de 
 


